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Die Berliner Landes-Beauftragte für Menschen mit Behinderungen sagt:
Das BGG muss besser werden.
Das BGG ist ein Gesetz.
Das Gesetz ist für Menschen mit Behinderungen.
Das Gesetz passt nicht zu der UN-Behindertenrechts-Konvention.

Die UN-Behindertenrechts-Konvention ist ein Gesetz.
Das Gesetz ist für Menschen mit Behinderung.
Das Gesetz gibt es seit 17 Jahren in Deutschland.
Das Gesetz gibt es seit dem 26. März.

Christine Braunert-Rümenapf ist die Landes-Beauftragte für Menschen mit Behinderungen in Berlin.
Das heißt:
Sie kümmert sich um die Rechte von Menschen mit Behinderung in Berlin.
Sie sagt:
Es muss ein neues Gesetz geben.
Das Gesetz heißt: Behinderten-Gleichstellungs-Gesetz.
Die Regierung hat am 11. Februar einen Entwurf für das Gesetz gemacht.
Der Entwurf muss besser werden.
Deutschland muss barrierefrei sein.
Das steht in der UN-Behindertenrechts-Konvention.
Die UN-Behindertenrechts-Konvention ist ein Gesetz.
Das Gesetz gilt für alle Länder auf der Welt.
In dem Gesetz steht:
Menschen mit Behinderung sollen überall mitmachen können.
Dafür muss alles barrierefrei sein.
Zum Beispiel:
in der Politik
im privaten Bereich.
Der neue Gesetzes-Vorschlag ist nicht gut genug dafür.
Es gibt keine Regeln für mehr Barriere-Freiheit in:
Arztpraxen
Kinos
Supermärkten.
Deshalb können Menschen mit Behinderung in Berlin nicht überall mitmachen.
Zum Beispiel:
im sozialen Leben
im öffentlichen Leben
im kulturellen Leben.
Manchmal sagt man:
Das ist zu viel Arbeit.
Das kostet zu viel Geld.
Zum Beispiel:
bei Umbauten
bei Sachen
bei Services.
Das ist falsch.
Das steht in der UN-Behindertenrechts-Konvention.
Und das steht im Grund-Gesetz.
Deshalb muss man das streichen.

Ich will auch andere Sachen ändern.
Zum Beispiel:
Jemand macht etwas gegen das Gesetz?
Dann muss die Person das wieder gut machen.
Und die Person muss Geld bezahlen.
Wie viel Geld muss die Person bezahlen?
Das darf nicht zu wenig sein.
Und die Person muss beweisen:
Ich habe nichts gegen das Gesetz gemacht.
Es soll neue Gesetze geben.
Die Gesetze sind für die digitale Barriere-Freiheit.
Digitale Barriere-Freiheit heißt:
Alle Menschen sollen das Internet benutzen können.
Das ist gut.

Es soll auch neue Regeln für Assistenz-Hunde geben.
Ein Assistenz-Hund hilft Menschen mit Behinderung.
Die Regeln sind für die Zertifizierung von Assistenzhunden.
Zertifizierung heißt hier:
Der Hund kann ein Assistenz-Hund sein.
Das muss man prüfen.
Es soll ein neues Gesetz geben.
Das Gesetz heißt: Behinderten-Gleichstellungs-Gesetz.
Der Bundes-Rat will über das Gesetz reden.
Das passiert am 27. März 2026.
Danach soll der Bundestag über das Gesetz reden.


Kontakt: 
Büro von der Landes-Beauftragten für Menschen mit Behinderungen
Telefonnummer: 9028 - 2918
lfb@senasgiva.berlin.de
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